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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
aris, 15. Oktober. Der Geſandte Portugals, Baron 
von Paiva iſt nach Liſſabon abgereiſt, um ſeine Regierung 
zur Annahme des getroffenen Arrangements zu veranlaſſen. 
London, 15. Oktober. Eine weitere aus Malta einge: 
troffene Depeſche der Ueberlandspoſt meldet als offiziell aus 
Allahabad vom 12. September, daß in Nordindien im All⸗ 
gemeinen Nuhe herrſche. Kleine plündernde Rebellenhaufen 
werden aufgerieben. Nena Sahib und die Begum befinden 
ſich noch nördlich des Gografluſſes, Maun Singh kämpft in 
Onde für England. In Bombay war der Geldmarkt flott 
und der Cours auf London 2} bis 23. Im Import⸗ wie 
im Export⸗Geſchäft ging es beſſer. 
Paris, 15. Oktober, Nachmitt. 3 Uhr. Die heutige Börſe eröffnete und 


ſchloß in flauer Haltung. 5 . 2 
ZpCt. Rente 73, 35. 4½ pCt. Rente 95, 50. Kredit⸗mobilier⸗Altien 940. 
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National Anleihe 82%. 
Norddeutſche Bank 88%, Wien 76%. 

Hamburg, 15. Oktober. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen er: 
Iangten beim kleinen Konſumgeſchäft kaum letzte Preiſe. Roggen ab auswärts 
mehr Frage. Oel pro Ottober 27%, pro Mai 28%. Kaffee feſt. 

Liverpool, 15. Oktober. [Baumwolle.] 7000 Ballen Umſatz. 
Preiſe gegen geſtern unverändert. Wochenumſatz 43,270 Ballen. 
A 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 14. Oktober, 2 Uhr Nachm. Der heutige „Moniteur“ enthält ein 
kaiſerliches Dekret, wonach die den ausländiſchen 0 1 geſtattete Berechtigung 
der freien Ausfuhr von Getreide und Gemüſen aus Algerien nach Frankreich 
bis zum September 1859 in Kraft bleibt. — Aus Marſeille wird von geſtern 
Abend berichtet, das zu Toulon vereinigte franzöſiſche Geſchwader ſetze ſeine 
Vorbereitungen zur Abreiſe fort und werde wahrſcheinlich nach Tetuan ſegeln. 
— (63 find in Marfeille Nachrichten aus Kalkutta vom 8. Septbr. eingetroffen. 
Dem „Engliſhman“ zufolge belief fi die Zahl der in der Präſidentſchaft Kal⸗ 
kutta befindlichen Aufſtändiſchen auf 7000 Mann. Die Aktien der oſtindiſchen 
Kompagnie waren geſunken. In Ulwah war ein Auſſtand ausgebrochen. Die 
Pe: ſtehenden Truppen hatten ſich aufgelehnt; der Radſcha jedoch war treu 

eblieben. 

’ London, 14, Oktober. Eine über Malta eingetroffene Depeſche meldet 
offiziell aus Bombay vom 21. v. M., daß die beiden rebelliſchen Sipoy⸗Regi⸗ 
menter in Multan faſt gänzlich aufgerieben worden ſeien. Vier aufgefangene 
Emiſſäre Nena Sahibs ſind hingerichtet worden. — Flüchtige Gwalior⸗Inſur⸗ 
genten hatten Jutra Patum (9) beſetzt, reiche Beute gemacht und 40 Kanonen 
enommen. Am 13. September hat General Michel dieſelben vollſtändig ges 
ſlagen und ihnen dreißig Kanonen abgenommen. Der Verluſt der Engländer 
war gering. g Ehe 

Kopenhagen, 14. Oktober, Nachmittags. Das Dampfſchiff „Cimbria“, 
von Jütland kommend, ift dieſen Morgen bei Helfingör von dem ſchwediſchen 
Dampfſchiſſe „Stäne“ überſegelt worden. Erſteres Schiff, welches 72 Ochſen 
am Bord hatte, iſt nebſt der Ladung geſunken, jedoch find die Paſſagiere und 
5 Mannſchaft gerettet. Man hofft das Schiff durch Taucher retten zu 

nnen. N. 


Preußen. 

Berlin, 15. Oktober. [Amtlliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht, den nachbenannten Perſonen Orden und 
Ehrenzeichen zu verleihen, und zwar: 

den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: 
dem Geh. Regierungsrath Krueger zu Minden; 

ohne Eichenlaub: dem hamburgiſchen Oberſten und Kontingent⸗ 
Kommandeur Boedicker; 

den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife: 
dem Gomnaſial⸗Direktor Dr. Patze zu Soeſt, dem Baurath Stoe⸗ 
pel zu Hagen und dem Rechnungs⸗Rath a. D. d' Arreſt zu Berlin; 

ohne Schleife: dem kaiſerlich ruſſiſchen Oberſtlieutenant Lebe⸗ 
deff III. vom Ingenieurkorps, dem lübeckſchen Oberſtlieutenant und 
Kommandeur des Füſilier⸗Bataillons, Behrens, dem bremiſchen Ma: 
jor und Kommandeur des Füſilter⸗Bataillons, Niebour, und dem 
kaiſerlich ruſſiſchen Kommerzienrath und koͤniglich hannoverſchen Konſul 
Mahs zu Odeſſa; . 

den rothen Adler-Orden vierter Klaſſe: dem Vikar 
Schuet te zu Vreden im Kreiſe Ahaus, dem bisherigen Arzte bei der 
Zwangs⸗Arbeits⸗Anſtalt zu Groß⸗Salze im Kreiſe Kalbe, Dr. Rhe⸗ 
njius, dem Bürgermeiſter Weiß zu Garz im Kreiſe Randow, und 
dem Kaufmann und Kirchen⸗Vorſteher Schenk zu Glaz; fo wie 

das allgemeine Ehrenzeichen: dem Schullehrer und Küſter 
Becker zu Stipshauſen im Kreiſe Bernkastel, dem Schullehrer Be: 
gandt zu Reibitz im Kreiſe Delitzſch, dem Schullehrer Bolle zu 
Dahlbeim im Landkreiſe Königsberg in Pr., dem Schullehrer und 
Kantor Jahnke zu Nipperwieſe im Kreiſe Greifenhagen, dem Schul⸗ 
lehrer und Küfter Brueſſow zu Müggenhall, dem Schullehrer Kos ney 
zu Kinkeim im Kreiſe Friedland, den Schullehrern und Küſtern Klaunig 


Gardelegen, dem Kaufmann Funke zu Wüſte⸗Waltersdorf im Kreiſe 
Waldenburg, dem Zoll- Erheber Baerwald zu Ahrenshoop im Kreiſe 
Franzburg, und dem Förſter Schumann zu Dachsberg im Kreiſe Löbau. 

Die Ziehung der Aten Klaſſe 118. königl. Klaſſen⸗Lotterie wird den 
23. Oktober d. J., Morgens 8 Uhr, im Ziehungsſaale des Lotterie⸗ 
Gebäudes ihren Anfang nehmen. 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: Dem als Ad: 
jutanten bei der Kommandantur von Berlin kommandirten Hauptmann 
von Oppell des 1. Garde Regiments zu Fuß, die Erlaubniß zur An⸗ 
legung des ihm verliehenen Ritterkreuzes zweiter Klaſſe vom herzoglich 
anhaltiſchen Geſammthaus⸗Orden Albrechts des Bären zu ertheilen. 

Berlin, 15. Oktober. JJ. MM. der König und die Kö⸗ 
nigin find vorgeſtern Abend in Bamberg eingetroffen und haben ge: 
ſtern Vormittag die Reiſe nach Augsburg fortgeſetzt. Heute wollten 
Allerhöchſtdieſelden um 12 Uhr Mittags mittelſt Extrazuges von Augs⸗ 
burg über München nach Kuſſtein fahren und daſelbſt übernachten. 

— Zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Königs ſiudet 
heute auf Schloß Babelsberg bei Sr. koͤnigl. Hoheit dem Prinzen⸗Re⸗ 
genten Familientafel ſtatt. Heute Abend wird Se. königl. Hoheit hier 
zurückerwartet. — Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz: Regent hat ſich 
geſtern Abend nach Babelsberg begeben. 

IJ. kk. HH. der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl 
trafen geſtern Abend vom Jagdſchloß Hubertusſtock hier ein und bega⸗ 
ben ſich nach Potsdam. 

— Se. fönigl. Hoheit der Prinz Auguſt von Württemberg, 


„welcher ſich ſeit 14 Tagen mit feinem Bruder, dem Prinzen Friedrich von 


Württemberg k. H., zur Jagd bei Thale im Unterharz befand, iſt ge⸗ 
ſtern Mittag wieder hier eingetroffen. Se. königl. Hoheit der Prinz 
Friedrich von Württemberg wird erſt in einigen Tagen nach Stuttgart 
zurückkehren. (N. Pr. 3.) 

P. C. Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent haben Sich bewogen 
gefunden, unter Abänderung der früher getroffenen Anordnungen zu 
beſtimmen, daß die Adreſſe der an Hoͤchſtdieſelben zu richtenden Im⸗ 
mediat⸗Berichte und Eingaben lauten ſoll: 

„An des Regenten, Prinzen von Preußen königliche 
Hoheit.“ 

Ferner haben Se. königl. Hoheit für die amtliche Publikation von 
Ernennungen, Gnadenbezeigungen u. ſ. f. nachſtehende Eingangsformel 
vorgeſchrieben: 

„Se. königliche Hoheit der Prinz-Regent haben, 
im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnädigſt 
geruhet u. ſ. f.“ 

Zugleich iſt durch einen Beſchluß des königlichen Staatsminiſteriums 
feſtgeſezt worden, daß in den Immediatberichten nach wie vor die 
Worte „allergnädigſt, allerunterthänigſt u. f. f.“ gebraucht 
werden ſollen. 

— Die „Volkszeitung“ meldet: „Die zur Poſt geſandten Exem⸗ 
plare unſerer heutigen Nummer ſind polizeilich ohne Angabe eines Grun⸗ 
des mit Beſchlag belegt worden. Da vermuthlich der Leitartikel „Preu⸗ 
ßen und die Demokratie“ Nr. VI. Anlaß zur Beſchlagnahme gegeben, 
ſo haben wir für unſere berliner Leſer eine zweite Ausgabe dieſer Num⸗ 
mer mit Hinweglaſſung des Leitartikels veranſtaltet.“ 

Berlin, 15. Oktober. [Tages⸗Chronik.] Der Geburts⸗ 
tag Sr. Majeſtät des Königs wurde heute von Seiten der Haupt: 
ſtadt in alter Treue und Innigkeit gefeiert. Indem wir uns nähere 
Berichte über die Einzelnheiten der Feier vorbehalten, melden wir für 
jetzt Folgendes: x 

In der Domkirche fand heute Vormittag zur Feier des Geburts: 
tages Sr. Majeſtät des Königs ein liturgiſcher Gottesdienſt unter Mit⸗ 
wirkung des königl. Domchors ſtatt. Die Kirche war bis zum letzten 
Platz von Andächtigen beſetzt, unter denen man die Staats⸗Miniſter 
und viele Generäle, die Mitglieder des diplomatiſchen Corps und zahl: 
reiche höhere Beamte in großer Uniform erblickte. Die Liturgie hielt 
der Hof: und Domprediger Dr. Hengſtenberg, die Predigt der General: 
Superintendent Dr. Hoffmann, das Gebet und den Segen ſprach der 
Ober⸗Hofprediger Dr. Strauß. 

Heute Mittags 12 Uhr beging die königliche Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
Univerfität die Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät des Königs. Eine zahl: 
reiche Verſammlung aus allen Ständen hatte ſich zu derſelben einge: 
funden; wir nennen von den anweſenden Gäſten nur den General⸗ 
Direktor der königl. Muſeen, Dr. Olfers, den Oberbürgermeiſter Kraus: 
nick, Biſchof Neander und Alexander v. Humboldt, bei deſſen Erſchei⸗ 
nen im Saale ſich die ganze Verſammlung zur Begrüßung erhob. 
Die Feſtrede hielt, wie alljährlich, der Profeſſor eloquentiae Geheime 
Rath Dr. Böckh. Der Vortrag, auf welchen wir in unſerer nächſten 
Morgennummer ausführlicher zurückkommen, hatte die Nothwendigkeit 
des Zuſammengehens des Volksthums mit der Donaſtie zum Gegen: 
ſtande. Hierauf erfolgte die Uebergabe des Rektorats, an welche ſich 
der geſchäftliche Jahresbericht der Univerſität knüpfte. Der neu er: 
wählte Rektor, Profeſſor Dr. Dove, hielt dann feine Antritts⸗Rede, 
auf welche wir ebenfalls noch zurückkommen. Die Feier wurde mit 
einem Choral: „Hilf mir, Gott, durch deinen Namen“ u. ſ. w. ein⸗ 
geleitet und ſchloß mit einem Geſang: „Verleih' uns Frieden gnädig⸗ 
lich“, ausgeführt von dem unter Leitung des Hrn. Profeſſor Dr. Marx 


ſtehenden Univerſitäts⸗Chor. 


In ſämmtlichen Gymnaſien und Schulanſtalten der Hauptſtadt 
fanden heute der Bedeutung des Tages angemeſſene, ernſte Feierlich⸗ 
keiten ſtatt. In der königſtädtiſchen Realſchule wurde die Feier durch 
Geſang und Gebet eingeleitet. Vor den obern Klaſſen hielt der Ober⸗ 
Lehrer Dr. Wenzlaff, vor den untern der Oberlehrer Dr. Bartſch die 
Feſtrede. In der hoͤhern Knabenſchule Leipzigerplatz Nr. 9 hielt um 
10 uhr vor den untern Klaſſen der Lehrer Berndt, vor den obern 
um 11 Uhr der Vorſteher der Anſtalt, Oberlehrer Dr. Sachſe, die 
Feſtrede. Eben ſo wurde im Betſaale der jüdiſchen Waiſen⸗Anſtalten 


diu Cospa im Kreiſe Delitzſch und Matthias zu Potzehne im Kreife|für Knaben und Mädchen ein feierlicher Morgen⸗Gottesdienſt abge⸗ 


halten. Mittags wurden die Zöglinge der Anſtalten feſtlich geſpeiſt. — 
Der Magiſtrat hieſiger Stadt wohnte heut Vormittag dem Gottes⸗ 
dienſte in der Nikolaikirche bei. Mittags wurden die Armen in den 
ſämmtlichen ſtädtiſchen Inſtituten feſtlich bewirthet. 

Se. königliche Hoheit der Prinz-Regent, fo wie Ihre koͤnigli⸗ 
chen Hoheiten der Prinz und die Frau Prinzeſſin Fried rich Wil⸗ 
helm, der Prinz Karl, der Prinz Albrecht und der Prinz und die 
Frau Prinzeſſin Friedrich Karl wohnten heute Vormittag dem Feſt⸗ 
Gottesdienſt in der Hof- und Garniſon⸗Kirche zu Potsdam bei. Ihre 
königlichen Hoheiten die Prinzen Friedrich und Adalbert nahmen 
an der gottesdienſtlichem Feier im hieſigen Dome Theil. 

Der königliche Geſandte im Haag, Wirkliche Geheime Rath Graf 
v. Königsmarck, trifft in dieſen Tagen mit Urlaub in Plaue bei 
Brandenburg ein und wird demnächſt auch Berlin beſuchen. Wäh⸗ 
rend ſeiner Abweſenheit vom Haag fungirt dort der Legationsſekretär 
v. Pirch als interimiſtiſcher Geſchäftsträger. (Zeit.) 

— Ein bedeutendes Falliſſement in Hamburg, das belangreichſle 
ſeit dem Erloͤſchen der 1857er Kriſis, wird heute durch hamburger 
Geſchäftsbriefe hierher berichtet und macht in hieſigen Handelskreiſen 
außerordentliche Senſation. Das fallite Haus, die Tuch- und Manu⸗ 
fakturen⸗Firma Moritz Stern, hat ſeine Zahlungen mit 400,000 Mk. 
Beo. Paſſiva eingeſtellt. Auch am hieſigen Platze iſt ein namhaftes 
Manufakturengeſchaft in Zahlungsſtockung gekommen, es iſt jedoch geſtern 
ein gütliches Arrangement mit den Gläubigern erfolgt. 

— Aus Paris geht uns heute folgende telegraphiſche Depeſche über 
den Stand der Bank von Frankreich nach der heute publizirten 
Bilanz zu: 

Die Metallbeſtände der Bank haben um 44 Mill. Fr., die Conto⸗ 
currenten um 20 Mill. Fr. abgenommen. Dagegen ſind das Wechſel⸗ 
portefeuille um 34 Mill., die Vorſchüſſe auf Staatsfonds um 17 Mill., 
die Vorſchüſſe auf Eiſenbahn⸗Obligationen um 8 Mill. Fr. ſtärker als 
nach der im September publizirten Bankbilanz. (B.- u. H. 3.) 


Berlin, 15. Oktober. [Regierungs⸗Uebertragungen in 
Preußen.] Wir finden in der brandenburgiſch⸗preußiſchen Geſchichte 
bereits einen Fall der Regierungs⸗Uebertragung vor, dec viel 
Aehnlichkeit mit dem gegenwärtigen hat, und im Ganzen iſt der ge⸗ 
genwärtige Fall, wie nach geſchichtlichen, zum Theil erſt in den aller⸗ 
neueſten Tagen aufgefundenen Urkunden feſiſteht, der vierte, wo ein 
regierender Fürſt unſeres Landes aus freiem Antriebe die Regierung 
ſeinem Nachfolger übertragen hat. Doch hat davon, wie geſagt, eigent⸗ 
lich nur der eine, nämlich der des Kurfürſten Friedrichs II., eine hi⸗ 
ſtoriſche Bedeutung und eine mit den gegenwärtig wiedergekehrten Ver⸗ 
hältniffen außerordentlich zutreffende Aehnlichkeit. Kurfürſt Friedrich II., 
der 1440 bis 1470 in der Mark Brandenburg regierte, neigte ſich 
von Jugend auf einer tiefen religiöfen Schwärmerei zu, die den Grund: 
zug ſeines ganzen Weſens ausmachte. Er iſt es, der ſeine Regierung 
mit der Gründung deſſelben Schwanen⸗Ordens begann, der neuerdings 
auch im Jahre 1840 wieder hergeſtellt wurde, ohne jedoch zu wirk⸗ 
lichem neuen Leben zurückgeführt zu werden. Nach einem langen, 
vielfach ascetiſchen Uebungen gewidmeten Leben wurde er 1468 we⸗ 
gen der Anſprüche auf Stettin mit den Herzoͤgen von Pom⸗ 
mern in einem Krieg verwickelt, der jedoch nach einer ver⸗ 
geblichen Belagerung von Uckermünde und Stettin mit einem 
Rückzuge endigte. Dies Ereigniß ſcheint den Fürſten geiſtig 
fo afficirt zu haben, daß er in eine tiefe geiſtige Schwer⸗ 
muth verfiel und ſich von der Theilnahme an allen Regie⸗ 
rungsgeſchäften zurückziehen mußte. So ſehr es auch an beſtimmten 
Angaben der Chroniſten über die Natur der Krankheit des Kurfürften 
fehlt, ſo liegt doch eine ganze Reihenfolge von intereſſanten Daten über 
die Verhandlungen mit ſeinem Bruder Albrecht wegen Uebertragung 
der Regierung vor, die ſich faſt ein Jahr lang hinzogen, im Jahre 
1470 aber endlich zum Abſchluß kamen, worauf der Kurfürſt Friedrich II. 
ſich noch Franken zurückzog und dort, nachdem er freilich nochmals ſei⸗ 
nen Entſchluß der Regierungsabtretung bereut und ſeinem Bruder bit⸗ 
tere Vorwürfe darüber gemacht hatte, zu Plaſſenburg im Jahre 1471 
ſtarb. Von einem hohen hiſtoriſchen Intereſſe ift vor Allem die Ur⸗ 
kunde vom April 1470, in welcher er dem Kaiſer ſeine Abſicht, die 
Regierung an feinen Bruder zu übertragen, anzeigt, und Rückſicht neh⸗ 
mend auf die Gerüchte, daß er nicht geiſtig dispoſitionsfähig ſei, aus⸗ 
drücklich hervorhebt, daß er zwar körperlich ſchwach ſei, ohne aber, wie 
er ſich ausdrückt, geiſtig bedrückt zu ſein. Die beiden anderen Fälle 
einer Regierungsübertragung, die wir außerdem noch geſchichtlich in 
Preußen beglaubigt vorfinden, find deshalb mehr indifferenter Art, weil 
es ſich dabei nur um Uebertragungen handelt, die dem Tode unmittel⸗ 
bar vorhergingen. So iſt es von König Friedrich Wilhelm I. bekannt, 
daß er an ſeinem Todestage, den 31. Mai 1740, bei noch völlig kla⸗ 
rem Bewußtſein die Regierung ſeinem Sohne, dem großen Friedrich, 
übertrug, nachdem die Aerzte ihm erklärt batten, daß er auf ſeine Wie⸗ 
derherſtellung nicht hoffen dürfe. Ueber dieſen Akt exiſtirt eine ſchrift⸗ 
liche Urkunde überhaupt nicht, nur iſt bekannt, daß der König dem Mi⸗ 
niſter v. Podewils Krone, Scepter und die Schlüſſel zum Schatze for⸗ 
mell übergeben ließ, um ſie ſeinem Sohne als die Attribute der ihm 
übertragenen königlichen Gewalt einzubändigen. Neu dürfte es dage⸗ 
gen ſein (denn es ſind die darüber ſprechenden Urkunden erſt in dieſem 
Jahre aufgefunden und feſtgeſtellt worden), daß auch König Friedrich 
Wilhelm ., als er ſchwer an der Waſſerſucht litt, fünf Tage vor 
ſeinem am 16. November 1797 erfolgten Tode in einer formell von 
ihm ausgeſtellten Uebertragungs⸗ Urkunde die Regierung ſeinem Sohne 
Friedrich Wilhelm III. übergab, doch iſt es zu einer Ausführung dieſer 
Uebertragung nicht mehr gekommen. Hierauf folgt in der Reihenfolge 
der Geſchichte dann der nunmehr am 7. Oktober 1858 erfolgte Akt, 
der aber, da man die erwähnten beiden Fälle von einem andern 
Standpunkte aus auffaſſen muß, ſich eigentlich als zweiter an den 
zuerſt beſprochenen Akt vom Jahre 1470 anſchließt. Es würde den 
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Lehrer der Mathematik am Gymnaſium zu Köln (+ Frau und Kind); Jakob] Aktie, die geſtern noch fehlte, wie Freiburger, blieb heute übrig; für junge wurde 
Röder, Gärtner aus Baiern (. Frau); Nikolaus E und Ernſt Nis aus zwar % * mehr (95) bewilligt, doch fand nur ein kleiner Poſten einen Käufer. 
Preußen; Wilhelm Becker aus Solingen; Franz Zitz aus Main Emil Taſſe Vorzugsweiſe angetragen waren Stettiner mit 111%, und Potsdamer, die ſich 
aus Weſtfalen; Robert Haaſe aus Berlin; Chriſtian Buchholz, Kreis Mülheim um 1%, bis 133 ½% drückten. Auch Oberſchleſiſche A, und C. fanden heute zu 
bei Köln; Joſeph Wipfer aus dem Elſaß; N Wagner aus Kaſſel; Oliver 135 ſchwieriger Nehmer, und wurden zuletzt mit 13444 gehandelt. Deiterr. 
Pohl aus Hamburg; Friedrich Rheinländer, Regierungsbezirk Koblenz; Nice Staatsbahn, von Wien vor der Börſe 261, fpäter 260%, von 1 luhr in der 
Betle aus Lenzen; Auguſt Saß aus Schleswig (+ ein Bruder); P. Wagner allgemeinen Depeſche 260% telegraphirt, eröffneten 214 Thlr. billiger, mit 
aus Worms; Heinrich Osbahr aus N Hermann Richter aus Dres: | 175%, gingen, allerdings nur für einen Moment, auf 174% zurüd, um mit 
den; Joachim Friebold aus Travemünde; Ferdenand Stabner aus Czarnitow: 174. zu ſchließen. Mit 178—6 Rück und 180—2 Vorprämie pro aber 
Friedrich Stavenow; David Cohn aus Breslau (+ 80 f Lewy Bock] waren Abgeber gegen den Schluß der Börſe. Unter den kleinen Spehllations 
aus Tudorf (+ Tante); Samuel Pollack aus Weſtfalen; Wolf Benjamin aus Aktien erhielt ib fur Mecklenburger % höher, zu 50% Frage, Nordbahn bes 
Poſen (+ Mutter); Samuel Heß aus Poſen; Leopold Heller aus Böhmen; haupteten ſich auf 55%, Aachen⸗Maſtrichter fanden zu 3644 heute eher Neh⸗ 
Guſtav Wollerſen aus Schleswig; Philipp Müller aus Gelnhauſen; Edward] mer. Rheiniſche in allen Emiſſionen, Stammaktien 44% höher (9044) blieben 
Abendorf aus Weſtindien; Klaus Michaelis aus Hannover; Plote aus Hanno: geſucht ohne Abgeber. 8 
ver; Eduard Wünſchmann aus Siegen; Wolf aus Newyork; Wilhelm Völker aus reuß. Fonds war der Umſatz ſehr unbelebt und von beſchränkter Aus⸗ 
Lychen; Nikolaus Jürgenſen aus Schleswig; Georg Kulmann aus Cineinnati 


uns an dieſer Stelle vergönnten Raum überſteigen, wenn wir das in⸗ 
tereſſante in dieſer Beziehung vorliegende Material ausführlicher zu⸗ 
ſammenſtellen wollten, ſo mannigfaches Intereſſe dies auch haben 
würde. (Einen Fall unſerer älteren Geſchichte, wo ein wegen ſeiner 
geiſtigen Beſchaffenheit überhaupt regierungsunfähiger Fürſt ſogleich 
vom Toge der Succeſſion an ſeinen Onkel als Mit-Regenten zur 
Seite erhielt, haben wir als nicht zutreffend hier überhaupt nicht er⸗ 
wähnt.) (B. B. 3.) 


Deut ſchlan d. 
München, 13. Oktober. [Vom Hofe. — Trauerfeier.] 
Morgen Mittag wird ſich die Königin, wie die „Allgemeine Zeitung“ 


1 i ren Maje 3 5 
berichtet, nach Augsburg begeben, um daſelbſt mit It jeftäten dehnung. Die 4%,% Anleihen wichen um % % auf 100%, und nur die 5 


dem König und der Königin von Preußen zuſammen zu treffen. (7 Nichte); Virnſtiel aus Mannheim; Francis Miſf ; 3 iefem € i Prämienanleihe wi b 
BIO 18 4 ſimor aus Newyork (+ Frau] war zu dieſem Courſe nicht zu haben. Prämienanleihe wich um % auf 116% 
Heute Abend werden von hier eine Anzahl kgl. Wagen und Pferde nach und Kind): James Eimard aus Yen L. S. Murray aus face Staatsſchuldſcheine auf 81. Weſtpreußiche Pfandbriefe waren gefragt und in 
Augsburg geſendet, um den königlichen preußiſchen Majeſtäten zur Ver: F. Hobenloe aus Bellons Wildniß; Maria Friedrich aus Prag; Roſalie Itzig] beiden Emiſſionen nur 4 7 höher zu haben. Preußiſche Rentenbrieſe wurden 
fügung geſtellt zu werden. — In der St. Michaelskirche hat heute] aus Lobſens (t 4 Kinder); Betty Erdmann aus Lemberg; Katharina Tinken 4 2 beſſer bezahlt. (B. u. HB.) 
Vormittag das feierliche Traueramt für die verſtorbenen Militair⸗Max⸗ en ae ee e ans Rede Berliner Börse vom 15 Octbr. 1858 
Joſeph⸗Ritter ſtattgefunden, dem König Ludwig mit der Generalität] N. Vezin aus Philadelphia; C. Wiroſin aus Richmond; H. C. Smith aus 1 a — 
und allen Abtheilungen der hieſigen Garniſon beiwohnte. In der|Chelfen; L. F. Cor aus Bolton; C. Hoyguift, S. Peterſon und H. Randor Fonds- und Geld- Course. Div. 1. 
Theatinerkirche wird heute Nachmittag die Vigilie und morgen Vor⸗ 115 RER P. h e e e 6 Cappeln; L. Po- Prei Staats-Anleibe 41411004 B. r ARE 
mittag das Traueramt für den hochſeligen König Max Joſeph ſtatt⸗ iknuska 15 Buber „Eh. Tro aus Central⸗Amerika. Staats-Anl. von — 11 1003 ar 0 Bede 2% 10 n 
finden. Die hier anweſenden erlauchten Glieder der königlichen Familie Weg, Oeser JERS: A dito 15 464% 8. Obernchlen. A.“ 18 3439 4 8 be 
werden dieſen Trauerfeierlichkeiten beiwohnen. Detterreic. Fr 1095 4 A 55 an 8. 37 Apr 
Ei Von der öſterreichiſchen Grenze, 14. Oktober. [Ein⸗ | ai 18864% 100 % 6. die Reer T . oe rt A 
Kaſſel, 14. Oktober. [Eindruck der Löſung der preußi⸗ 17 2 ue i 11412 100% bz. dito Prior. B. — ! 
4 i berufung von Militär.] Ich kann Ihnen eine Mittheilung mas |, dito he a duo Prior B. — n B 
ſchen Regentſchaftsfrage. — Kurheſſiſche Verfaſſungsver⸗ 9 g tung $tants-Schuld-Sch. . |314|84 b2. dito Prior. B. — A 8c B. 
; f i - chen, welche demnächſt bekannt werd d dentliches Auf: | Prän.-Anl. von 1855 3½ 146 l. bz ito Prior, E. — 37% 16 B. 
hältniſſe.] Die glückliche Löͤſung der Regentſchaftsfrage in Preußen] Hen, rde erden und ein außerordentliche Berliner Stadt-Obl.. 400 b B. dito Prior F. “ — 14 460% B. 
bat bier die Iebhaftefte Theilnahme und Freude erregt. Alle, welche ſehen erregen durfte. Sämmtliche beurlaubte Mannſchaften der k. k.] Kur. u. Neumärk. 30 r ;. Kae G S 1 5 b. 
den hohen Werth geſetzlich geſicherter Rechtszuſtände und die verfaſs⸗] Armee find durch Armeebefehl einberufen, und zwar in der Eürs|3|Pommersche - 4, k. dio Prior. J 4 e 
ſungsmäßige Entfaltung des Staatslebens 5 würdigen vermögen, zeſten Fri. In Böhmen, Mähren und Schleſien haben die Ein⸗ SZ rezzegebe ... 3 Ink pr 450 8 | DE 
ben ein, daß die Vorgänge i icht blos für das König“ rückungen bereits begonnen. Die Sache wird in moͤglichſter Stille be⸗ Schlesische. % % ©. Rheinische... 6. 4058 0 
ſe en ö gange in Preußen nich 08 f r das nig⸗ 3 f 8 ni f j Maß⸗ Kur- u. Neumärk.| 4 924% B. dio (St.] Pr. (E44 
reich, ſondern zugleich für ganz Deutſchland von hoͤchſter Bedeutung trieben. Ich bin durchau nicht in der Lage zu ſagen, ob dieſe aß⸗ © Pommersche | 4 |92 B. dito Prior. — 4 = 
find. Preußen iſt mit Recht das „S t Deutſchlands“ „regel aus politiſchen Beweggründen hervorgeht, oder etwa blos im In: E |Pusensche . 1617 ©. dito v. St. er — 1314 81 B, 
e as „Schwert Deutſchlan genann ig: f "u SJ Preussische ... 4% ½ ba. Rhein-Nahe-B: .| — 40 G. 
worden. Wohlan, auch die Gerechtigkeit führt ein Schwert, tereſſe der militäriſchen Disciplin angeordnet wurde. (Die „Zeit — Westf. u. Rhein. | 4 920 bz. Kuhrort-Crefold. 4% 1 — B. 
und wenn in Preußen das Schwert der Macht und der Gerechtigkeit welcher wir die, unfere eigene wiener Mutheilung in Nr. 481 d. 3.13 (Sleek . . 42 m. a0 Sen IL 
zugleich hochgehalten wird, wenn Preußen, das waffenmächtige Preußen beftätigende Notiz entlehnen, glaubt annehmen zu dürfen, daß ſich Friedrichsd'or ee ba. dito Prior. III — 44 — — 
auch das Muſterland der Verfaſſungstreue und des geſetzlichen Fort: 15 ee e auf in en Goldkronen BE BR 6. Starg-Posener 4 4 87 0 
ritts i f ie kaiſcrlichen Truppen an der ſerbiſchen Grenze und in den Le die Beior. H. % r + = 
ae en ab 1 5 5 8 bezieht, und wohl nicht den angegebenen großen Umfang hat.) batte Mel... 8 ae rie 5 1 10 6. 
bedeutend zunehmen. Und wer wollte nicht jeden Zuwachs an Rechts- —ůͤͤ ˙ 1oƷ T — ‚ ‚ dito 10. Em. .| — 1 e g. 
Schutz freudig begrüßen? Wir in Kurheſſen wiſſen die Rechtsſicherheit Breslau, 16. Die il due betta Reitz a 1 Ruse-engl. Äuleihe. 5 14 5 3 Wilbelms-Bam.| — |4* 488 k 
in öffentlichen wie in Privatverhältniſſen um ſo mehr zu ſchätzen, als Kupferſchmiedeſtraße Nr. 48, em dantelgraner neberzieher mit Sammckragen Joe Anleihe 15 68 0. 4150 lf „ | 4 = e 
A . g 4% As und ein rothſeidenes Taſchentuch: Graben Nr. 1 aus einem unverſchloſſenen bee Penner | 7 9 _ dito Lit. Em..| 1 = — 
wir nun ſchon ſeit acht vollen Jahren eines feſten, verfaſſungsmäßigen] Zimmer ein buntwollener Frauen⸗Ueberrock, im Werthe von 4 Thlr.; Matthias: | "dito u Km... | 4 % u % bau G. die et 4 — . 
Rechtszuſtandes entbehren. Die Verfaſſung von 1831 iſt ohne Mit: ſtraße Nr. 93, ein blaugrausfarrirtes wollenes Frauenkleid, ein roſa Batiſtkleid Poln, Obl. a 30% F. 3 6 ) — 
wirkung der damaligen Stände „außer Kraft“ geſetzt worden; die Ver⸗ mit zwei Krauſen, zwei kattunene Frauen⸗Oberröcke, einer roſa, der andere lila,, de 4200 kl. 4 f 6. Preuss. und ausl. Bank-Astien. 
faſſung von 1852 hat nach der Entscheidung des Bundestags nur ein Srauenrod von gebrudter Seinwand, 2 weiße Unterrocke, ein blanſedener be 40 ü: | = 1134 n. bi. 2 
en . s nnn Brauenbuh, ein Kopfkiſſen mit blauweißkarrirtem Ale und ein Betttuch, Baden 35 Fl... . . 81 ½ B Ist P. 
n die Nane en aui ge Ki 2 5 0 end ent 7 90 A. G.; EN Er 30, aus dem Pferdeſtalle eine blau-, Yotien-Gourse. Berl, K.- Verein! 8, | a l 
en nde find vom Landesherrn ni enehmigt worden un ie] tuchene Livreemütze mit Silbertreſſenbeſatz. Div. 2. er! Hand.-Ges.| 5½ 485% b. 
Vorſchläge der Regierung ermangeln der ſäͤndiſcen Zuſtimmung: kurz. Gefunden wütbe⸗ Eine Brille mit ledernem Futteral. 1a 9 0 1 B 8 ir . 
i iſt ei l Verwal i Gefunden wurde: 1 mit zwei Buchſtaben gez. weißes Taſchentuch. Arch. Mastecht — 45870 0. Bremer „ 1 4 103% 6. 
nirgends iſt eine feſte Grundlage, und Verwaltung wie Rechtspflege Verl de: 1 Gigarren-Ctuiß nebſt N a 41 Thlr. Aa- attend = 4 , 8 b ir 
iſori Geſetzen“, nach landesherrlichen „Verord⸗ zee wurde: nel ot zeldbech embaltend en n eee e e BI de . Se en A BAEE 
werden nach „proviſoriſchen RL vi, baares Geld, 1 Fremden⸗Aufenthaltstarte auf den Handlungsreiſenden „Julius Berg-Märkische | . 3 . etw bau B.] Barmst aheostj] 8 | 4 91 94% be. 
nungen“ und nach ſonſtigen Vorſchriften gehandhabt. Wie man auch Bloch“ und mehrere Adreßlarten auf den Namen „J. Cohn“ lautend; 1 gol⸗ Jute k. an. — | 8 [olg . dito Berschtg.|'— | 1 
über die Vorgänge und Maßregeln feit 1850 denken möge, gewiß ift, dene Kapfel in Form einer Damenuhr mit Zifferblatte, im Werthe von 10 Thlr. dito Ul. Em — 131,176 K. Dess, Greditb.A.| — | 454% d d 
daß der gegenwärtige Zuſtand nicht gut gebeißen werden kann. Ge: Verloren wurden: Ein Quittun sbuch über vie von den Gemeinden | Berlin-Auhalter,| 9 4 125 bz. u. B. eee . F 0 r 
gegen! 1 85 Vieles läßt Cawallen und Friedewalde an die bieſige Kreisſteuer ⸗Kaſſe abgeführten n. ener g 6 1 llc geraer Bank . | 8 4 4 4 
ſchehenes iſt nicht ungeſchehen zu machen; aber gar Viele aß ſich Steuern; eine Damentaſche von braunem Plasch, mit Stahlbügel und Kette; dito Prior 4,102 G. Harb, Nrd. Bank 31487 6. 
noch ändern und zum Beſten kehren. Man wird es daher et in 1 ae ſelbſt befanden ſich ein Schlüſſel und ein Taſchentuch, letzteres ned, Pal rg 5 131 L Su Ver 2. |4 1 u B.% 6 
i i ungen un „M. W. et 14) . e 4 
. dice ss I u Aa a (84h. Pe Gingefunden bat ſich am 10. d. Mts. ein ſchwarzer Pudel; derſelbe kann dito e . — 1 Inh.” —. — been | & 2 2 bz. u. G 
. war auf 175 Ott 90 Während die durch das englif che En fen e eden beim Gaſtwirth Cunis, Scheitnigerſtraße 10, ing erlin-Steitiner 5%. bee Mena redn st 1 5 e t 
amburg { ober. mpfang genommen werden. r dito Prior... | u —— Sr. II 85 bz. Minerva-Bgw. A| 5 68% e om wm 
Schranbendampfſchſf „Ireland“ in Fayal von dem „Maurice“ herüber⸗ [Unglücksfall] Am 14. d. M. 1 wurde an der Ege der Schwert arch be, Je ee be & A „ M ach, ara 
genommenen geretten DOffiiere und Mattoſen der „Aufteia, welche und Brebric-Wilbelmsftrabe ein Siähriges Jan den von einem Wagen zu Bo zu iin ar kur = ene Zehn h een 
Montag in D langt find, morgen mit dem Dampf: den geſtoßen und erlitt daſſelbe hierbei eine Verletzung am Kopfe. 1 P 0 a9 Preuss Handwal. oe 
nenn artmouth augen f mn, MD A [Gerichtliche Verurtheilungen.] Von dem hieſigen königl. Stadt:| dito II. Em. — 5 103 bz Schl. Bank-Ver.| 561 4 84½ B. 
boote aus London hier erwartet werden, hat 115 engliſche Kriegs-] Gericht, Abtheilung für Strafſachen, wurden verurtheilt: Zwei Perſonen wegen A e e 8 10 214 Lig be 
dampſſchiffͥ„Valorous“ die von dem „Maurice“ geretteten Paſſagiere] Verkaufs von Backwaaren, welche nicht das durch die Selbittaren vorgeſchriebene“ dito 10. Em — 4 853 0. 
der „Auſtria“ am 28. September von Fayal auf den Weg nach ihrem] Gewicht hatten, zu je 5 Thlr. oder 3 Tagen Gefängniß. Eine Perſon, weil fie | Düsseld.-Kibert) — | 4 wWoohsel-Course. 
ieani ; ; Sonntags Nachmittags ihr Verkaufs⸗Lokal geöffnet gehabt hat, zu 1 Thlr. oder] Franz.St.-Kisnb.| 8½ 5 128% à 174% ba. WF 
nordamerikaniſchen Beſtimmungsort mitgenommen. — Der Telegraph 1 T g t A . ’ . al Deine 193 8 8 e 1. S. 143 ba 
17 ; f ; ag Gefängniß. Eine Perſon, weil ſie ihre Gondel zur Aufnahme von Tad Berbach 5 . 71.144. 
hat heute der „Börſenhalle“ auch die Nachricht von einem heute Mor⸗ Fahr a f udw.-Bexbach.| 10 | 4 |102% B. 14214 G. 
’ ) gäſten bereit gehalten und verſchiedene Fahrten gegen geforderte Bezahlung | Magd.-Halherst.| 13 4 | - — — Hamburg. L. S. 180% ba. 
gen außen vor Helſingör vorgefallenen Schiffsunglücke überbracht. Das gemacht hat, ohne die hierzu erforderliche polizeiliche Konzeſſion zu beſißen, zu eee . | 4 [34 ba. Lauer 5 9 5 bz. 
däniſche Dampfſchiff „Cimbria“ iſt nämlich in Folge des Zufammen: |1 Thlr. oder 1 Tag Gefängniß. Zwei Perſonen wegen Uebertretung der Woll Wale ao 6 8 35 6. 1% A. ß * 
ſtoßes mit dem ſchwediſchen Dampfſchiffe „Skane“ (demſelben, welches markts⸗Ordnung zu je 5 Thlr. oder 3 Tagen Gefängniß. Zwei Perſonen wegen] Mecklenburger .|2 | 4 60 A 504 ba Wien 20 El.. 2 M. 10% ba. 
mit dem pf 178 x och eb ; izei⸗Ordn je 2 Thlr. oder je 2 Tagen Ge: | Müuster-Haimm.| 4, 4 B. Augsburg . 2 
erſt vor einigen Wochen durch eine Kolliſion mit dem ſchwediſchen nens Eine r RR 7 5 g 3 sg open dee e | 34 3 | 5. e ‚NM 4% 0. 
kin . 3 Neust.- 4 — — — — eipzi 
Dampfſchiffe „Gotha“ beſchädigt worden war und fid einer Reparatur | | Tag Gefän ni Cine Perſon wegen unterlaſſener Sremdenmelbung zu 1 Thlr. | Niederschies.. , . en 
unterwerfen mußte) mit der Ladung, worunter 80 Stück Vieh, geſun⸗ oder 1 Tag Gefängniß. Zwei Perſonen wegen eigenmächtigen Arbeits⸗ reſp. 40. r e l — 145 Eraukfurt a. H. .. 21. 586. 26 ba. 
ken, während Mannſchaft und Paſſagiere glücklich gerettet wurden. e zu je 1 Eur oder 1. 1 45 85 Pe 14 do. Pr. Ser. IV. — | 5 [103 be. Era . 00% b 
— Die „Köln. Ztg.“ enthält eine amtlich beglaubigte Erklärung Pell ſie die ihnen gehhrigen Hunde ahne Mane haben umberlaufen laſſen, Juduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 15. Oubr. 1858. 
der auf der Azoren⸗Inſel Faval angekommenen, durch den Kapitän zu je 1 Thlr. oder 1 Tag Gefängniß. Eine Perſon wegen roher Mißhandlung 9 Feuer-Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1360 Gl. Berlinische 250 B.. 
Renaud geretteten, Paſſagiere der „Auſtria“. Dieſelbe lautet: eines Thieres zu 1 Thlr. oder 1 Tag Gefängniß. 8 an BAAR =, „Colonia 1005 Br. Elberfelder 155 Gl. Magdeburger 
Vor mir, dem Vice⸗Konſul Frankreichs zu Horta auf der Inſel Fayal, Angekommen: Se. Durchlaucht kalſ. ruſſ. General Fürſt Galitzin aus] 210 Br. Stettiner National: 99 bez. Schleſiſche 100 Br. ipzi 
erſchienen die Herren L. Hahn, B. H. Heitmann und S. C. Bernitt, I., 2. und] Petersburg. Ihre Durchlaucht Fürſtin Rad ziwill aus Polen. Se. Durch⸗ 5. Rücdverſicherungs⸗Aktien: Aachener — — Kölnische f e. 
3. Offizier des hamburger Dampfers „Auſtria“, ſowie die Paſſagiere des beſag⸗ | aut fait. ruf). Lieutenant Fürſt A. Galitzin aus Petersburg. Ibre Durch⸗ Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100% Br. Hagelverfiberungs-Attien: 
ten Schiffes, Eisfeld, Dürfeld, Kuhlmann und Scheck als Abgeordnete der, wie laucßt r hee n 15 e ER AP e ent Na esche Ain e 5 gr 28er. 20 Br * Ga — — 
i i 8 ge i Crane aus Strehlen. eralmajor Frhr. v. it Familie au uß⸗Verſich ; iner Land⸗ und Waſſer⸗ . tippina 1 
fie, von der Mannſchaft des franzöſiſchen Dreimaſters „Maurice geretteten, zu|v. Er eneralmaj bre Durch⸗ Abart e eee . cherungs⸗ Alen a 125 Gl. 


* 
Berlin. Se. Durchlaucht Fürſt von Hatzſeld aus Trachenberg. 5 We Berlini 
laucht Frau Fürſtin von aste aus Gräfenberg kommend. Kai. ruſſiſcher 450 Gl. Concordia (in Köln) 8 Gl. Magdeburger 100 Br. yes 
Oberſt⸗Lieutenant v. Berg aus Petersburg. Pol. Bl.) n 1 5 gig de Dampf- Schlepp⸗ 10174 
seht 15. Sher. e b e e d d ne gwerks⸗Aktien: Minerva 69% Pr z. Hörder Hütten⸗Verein 


0 5 5 5 408 Br. Gas Aktien: Continental: (Deſſau) 97 Gl. 
mal fie von einer Notirung nicht begleitet waren, ungünſtigen Vermuthungen Die Börſe, zu Anfang flau geſtimmt, befeſtigte ſich im Laufe derſelben und 
Eingang verſchaffen, die in einem fühlbaren Druck auf die Courſe und in einem | mebrere Aktien⸗Gattungen wurden wieder beſſer bezahlt. — Als ewichen ſind 
Ne der Wan Der . ae Nel we 97 5 a beſonders Oeſterr. und Deſſauer Teer hervorzuheben. — Stettiner Na⸗ 
den Nachrichten bekannt, welche jene Verm ; eſtätigten. Cine | tional⸗Verſicherungs⸗Aktien kamen beut ſeit langer Zeit einmal wieder in Hans 
pariſer Depeſche kündigt eine ungünſtig lautende Bilanz der Bank von Frank⸗ 0 5 2 — 


} del und fanden zu 99% Abnehmer. — Cine Kleinigkeit Minerva⸗Bergwerks⸗ 
reich an, und hamburger Geſchäftsberichte meldeten ein bedeutendes Falliſſe⸗] Aktien iſt mit 65½ % bezahlt worden. — Neuſtädter Hütten⸗Aktien 
ments am dortigen Platze. Auch bier zeigten ſich in einzelnen Fällen Shodun: 7465 0 blieben & 


gem gelandeten und zum Theil in dieſem Vice⸗Konſulate befindlichen Perſonen. 
ieſelben haben erklärt, daß der Kapitän, die Offiziere und die Mannſchaft des 
175 Schiffes „Maurice“ alles, was nur menſchenmöͤglich war, thaten, um die 

annſchaft u. die Paſſagiere des beſagten Dampfers während des Brandes zu retten, 
indem alle Perſonen entweder in's Meer gefallen waren, oder ſich hineingeſtürzt hat⸗ 
ten, um den Flammen zu entgehen, von denen das ganze Schiff ergriffen worden war. 
In Folge davon waren beinahe Alle ertrunken, als die Boote des Schiffes 
„Maurice“ auf dem Schauplatze des Unglücks anlangten. Die Beſagten haben 
Fam ecklärt, daß bei ihrer Ankunft an Bord des „Maurice“ Off iere und 

annſchaften ſämmtlich mit einander wetteiferten, um ihnen in jeder Beziehung 
Hilfe zu leiſten. Sie verſahen ſie mit Kleidungsſtücken, pflegten die Verletz⸗ 


ſ. w. Namentlich zeichnete fi der brave itän $ i eld b 6949 gefragt. 
EN eal aus, welche er den Kranken wipmete. Eten großen Tele 8 gen, opſchon der Geldmarkt beute ure dei zwar und Geld für gut Wechſel Berlin 15. Oktober. Moggen loco 545% Thlr. b 
Schiffbrüchigen überließ er feine Kleider; ſeit dem unglücklichen Ereigniſſe be: mit 4% % angetragen blieb. Die Börſe verlief unter biefen Umstanden im und Ottober⸗Rovember 4545445 Thlr. bezahlt, 45 . Digber 
f ab er ſich ſelbſt gar 1 — e N 1 Paar Bun die er auf dem «m tel A Be ee die Er bewahrten die zeitherige Old, November⸗Dezember 4545 Tilt. be ; 5 8 5 8 20 A lr. 
te. Denn ſeine Kajüte und ſein B er ei „ Lebhaftigteit im Verkehr zu niedrigeren Courſen. i g —_ 16% 51 bez, 45 Thlr. Br., 44% Thlr. Old. 
b mb n zwar alles das mit einer der Kl Ge warden Es gilt dies insbeſondere von öſterreichiſchen Kreditaktien. In dieſem Papiere dent f Abl. 5 4775 155 3 dr 2 9 Bern Wü und Gib, April 
j Alneigennützigkeit, da er 8 ba ihm von dem erwähnten Paſſagier gi 23 55 uf 126 Er er a oe = 2 55 e 5 Nübol 1040 147 Töle. bei, 15 Thlr. Br Düsber hoher, ove 
ö Diament annehmen wollte. um 2 auf 126 einen ſo feſten ‚ ebot ſofor 872 . bezahlt, ß „Br., „ vember 
ein autpentides enn dem dar der Singebung und ee ein bringenbes aer flae, fo eee AUCH, ehen dene | au d nett, 13 X De e abe g neee F 11855 
67 ei kapitäns Renaud und der Mannſchaft des und 120 ankte; vorher war zu 126% 4 elt worden.] 15 Thlr. 54 nat Bu Aa ANAL NR - * 
Ge Meute ans Nantes abzulegen, haben mich die oben Alen un Auch das Nehmiengeidäf batte einen W fang, Mit 15 95 Beni 15% Thlr. Br, 15 Tölr. Gl, Apr hei * Thlr. Br., 
ſonen gebeten, vorstehende Erklärung abzugeben. err ich gegen Ende viel- piritus !oco 1817 ½ Thlr. bez, Oktober, Oktober November, Ne 


Von Wien meldete eine Depeſche 241, ſpäter 241%, von 1 Uhr 
5 Geſchäft in Kreditaktien nicht von W. 
7, Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile 
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fach gehandelt. 

175 neh 1 2 Sonſt Fare 795 
ng. Darmſtädter wichen um % % au 0 

bielten ſich % niedriger 10 105%, meiſt ohne Abgeder, für Deſſauer war 


weniger (54) allenfalls zu Berliner Handelsgeſellſchaft behaupteten 
ch auf 85%, Schleſ. 


bey, 17% Thlr. Br, 
Thlr. bez., 18% Thlr. Be, 1955 Gld. 
au und niedriger. — Rüböl in feſter 


21. ber 1858.“ r + 
n haben nebſt mir, dem unterzeichneten Vicelonful; vorſte⸗ 
hende Erklärung nach ſtattgehabter ren unterzeichnet. Selbige ward 
gleichfalls einſtimmig von dreißig bei dieſem Aktus anweſenden Perſonen, die ( 
an Bord des „Maurice“ angekommen waren, und die ich als Schiffbrüchige anf 83; It. fir wurde % 1112 
des Dampfers „Auſtria“ erkannte, beſtätigt. Bel g 85 . ank anf 8444, a u bedingen 2 bewilligt. 
(Folgen die Unterfhriften von L. Hahn, 1, Offizier, B. H. Heitmann, 2ter| Für Leipziger blieb pr. Caſſa % mehr (73%) 3 gen. Genfer verkehrten 
| Offnier, S. E. Bernt, 3ter Offgier, Theodor Cisfeld, Mufkbirettor zu 44 % Billiger mit 65% geicäftstos. Ganz unverfäuflih war, Waaren Kredit bei de == 
Pr Newhork, Richard von Dürfeld, Vergwerks⸗Ingenieur, G. Kuhlmann, Dr id bird 10 it 1 „ waren „ billiger mit 82% im Handel 770 ger zu geſtrigen Preiſen Nehmer, — Spiritus still, loco und Oktober 
1 S. H. Sad, ars war 1 8 franzöſiſcher Vice⸗Konſul.“ Au Rotenbankaltien behaupteten, allerdings faft ohne Ausnahme geihäftslos, Weißer Weizen 85--95—100—108 Sgr. gelber 7585-90-95 Sgr., 
ix icjeitig mit dieſer Grflärung if folgende Lifte der Geretteten]ihten lehten Stand. Nur Meimarijce wichen micber um 4 % auf 304 Brenner» und neuer dgl. 3345-50-60 Sgr. sh 
0 Gleichzeitig mit 1 90 ilen Namen vielfach während Braunſchweiger heute % 7 theurer zu 106 Nehmer fanden; auch für |61 Sgr. — Gerſte 4648 —50—52 Sgr., 
eingegangen, die wir, da fie die früher mitgethei e Hannoverſche wurde „ mehr (95%) bewilligt. Preuß. Bankantheile gin⸗ Hafer 4042-44-46 Sgr., neuer 28—3 
berichtigt, gleichfalls folgen laſſen: gen nicht um, doch waren zu 13954 auch ſelten Abgeber. Provinzialdantattien | 75—8 


ber» Deyember und Dezember: Januar 17% —17% Thlr. 
I er Ar 0 lr be, 
anfangs hoch, ſchließt 
Haltung. — Spiritus wie —.— 
Breslau, 16. Oktober. roduktenmartt. 
geſtern, gute Oualitäten jeder Getreieatt behauptet, mie 
etwas billiger erlaſſen, Pate wie Angebot mii und Kleeſaa⸗ 


Weniger lebhaft als 
und a Erlen 


— 


80-8590 Sgr., Futtererbſen 60 —65—68—72 Sgr. nach Qualität und 


„Louis Hahn, I. Offisier, aus Kurland; B. Heitmann, 2. Ofſtzier, aus blieben angeboten. | Gewicht. > 
— 5 . E. Bernitt, 3. Offizier, aus hr Richard v. Dürfeld aus Ciienbahm-Attien hielten ſich im Durchſchnitt ſeſt, Häufig, ſteten ſich die For⸗ Winterraps 115 —120—124—127 Sgr., Winterrübſen 100 —110 11120 
FR ee Paſſagier; Theodor Eisfeld aus Braunſchweig, Paſſagier; Pr. Scheck, derungen höher, der Umſatz war jedoch noch geringer als jeither, und manche] Sgr., Sommerrübſen 80—85—90—93 Sgr. nach Qualität und Trodenbeit. 


Nepalttur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 4 


